
n LEINFELDEN
Seit  September  ist  die  Fil­
derhalle Mitglied der WIN­
Charta.  Dabei  ist  die  Wirt­
schaftsinitiative  Nachhal­
tigkeit (WIN) eine Initiative
innerhalb  der  Nachhaltig­
keitsstrategie  des  Landes 
Baden­Württemberg.  Sie
wurde 2010 mit dem Ziel ge­
startet,  die  Erfahrungen
und  das  Wissen  nachhaltig
engagierter  Unternehmen
zu  bündeln  und  nachhalti­
ges Wirtschaften zu fördern.
Die Filderhalle hat sich be­
reits seit 2012 auf Umwelt­
aktivitäten  und  Umwelt­
tauglichkeit  prüfen  lassen
und sich nach den interna­
tional  anerkannten  Krite­
rien der „Green Globe Cer­
tification“ zertifizieren las­
sen. Dabei war die Zertifi­
zierung  als  Anfang  eines
Entwicklungsprozesses  zur
Nachhaltigkeit  gedacht,
welcher  nun  mit  dem  Bei­
tritt zur WIN­Charta als re­
gionales  Nachhaltigkeits­
managementprogramm
noch weiter verbessert und
fortgesetzt werden soll.
Mit  dem  Beitritt  zur  WIN
­Charta  verpflichtet  sich
das Tagungs­ und Kongress­
zentrum zur unternehmeri­
schen  Verantwortung  für
Nachhaltigkeit bei der Pla­
nung  und  Durchführung
von Veranstaltungen sowie
entlang  der  gesamten  Pro­
zesskette.  Das  Thema
Nachhaltigkeit  soll  dabei
in  allen  Unternehmensbe­
reichen  und  Geschäftsfel­
dern  positioniert  werden.
Der  soziale  Aspekt  bildet
neben  der  Ökonomie  und
Ökologie  die  dritte  Säule
der  Nachhaltigkeit.  Eines
der  Ziele  ist  es  dabei,  die
Inanspruchnahme  von  na­
türlichen  Ressourcen  zu
verringern.  Die  interne
Unternehmenskommunika­
tion  soll  weitgehend
papierlos gestaltet werden.
Doch  auch  bei  Veranstal­
tungen  entsteht  ein  enor­

mer Verbrauch an Papier. 
Um  diesen  Papierver­
brauch zu reduzieren, wur­
de  bereits  sukzessive  im
Laufe des Jahres ein neues 
digitales Informations­ und
Beschilderungskonzept ein­
geführt. Dabei wird jeweils 
ein  Monitor  an  jeder  Saal­
tür  sowie  Monitore  im  Fo­
yer  und  Barbereich  instal­
liert. 

Zusätzlich  werden  mobile 
Stationen  aufgestellt,  die 
angepasst  an  die  jeweilige 
Veranstaltung an zentralen
Stellen positioniert werden 
können.  Damit  lassen  sich
zentral von einer Stelle aus
bis zu 25 Monitore steuern,
die  individuell  mit  unter­
schiedlichen  Themen  be­
spielt  werden  können.  Da­
mit  bietet  die  Location  für
Veranstaltungen  nicht  nur
ein  verbessertes  Informa­
tionssystem,  sondern  auch 
einen modernisierten Infor­
mationsfluss, durch den das
Ausdrucken von Beschilde­
rungen,  Menükarten  und
sonstigem Papier minimiert
bzw.  völlig  reduziert  wer­
den  kann.  Das  größte

Potenzial zur Veränderung
erfolgt im Cateringbereich.
Dabei soll der Fokus beim
Einkauf  an  Food&Bever­
age  auf  saisonale  und  vor
allem  regionale  Produkte
gesetzt werden. Ziel soll es
sein, ein durchgängiges An­
gebot  an  regional  produ­
zierten und – wo möglich –
biobasierten Produkten an­
zubieten.  Einige  resour­
cen­  und  abfallsparende
Maßnahmen  werden  be­
reits  jetzt  umgesetzt,  wie
beispielsweise  die  Ab­
schaffung  von  Portions­
milch  in  Plastik­Verpa­
ckungen.
Dank  des  hervorragend
ausgebauten WLAN ist die
Filderhalle  bereits  jetzt
ein  kompetenter  Partner
für Hybride Kongresse. Da­
durch  ermöglicht  es  die
Filderhalle  ihren  Kunden,
Veranstaltungen  durchzu­
führen,  zu  denen  nicht
zwingend  alle  Teilnehmer
anreisen müssen.
Was sich als einfach umzu­
setzendes Ziel anhört, wird
im  Alltag  oft  zur  organisa­
torischen  und  finanziellen
Herausforderung.  Viele
Maßnahmen, wie beispiels­
weise  die  Umrüstung  der
Hallenbeleuchtung  auf

LED,  die  Einführung  des
digitalen  Wegeleitsystems
oder auch die Anschaffung
von  selbstkühlenden
Milchzapfstellen,  sind  mit
hohen Kosten verbunden.
Filderhallen­Geschäftsfüh­
rer Nils Jakoby ist sich des­
sen bewusst, dass ein Weg in
die Zukunft mit viel Arbeit 
und  Investition  verbunden
ist. 
„Ökologisch  und  ökono­
misch  verantwortungsbe­
wusst  handeln  sowie  die 
Wahrnehmung  und  das  En­
gagement im Bereich der so­
zialen  Verantwortung  stellt
für  uns  Nachhaltigkeit  dar. 
Das ist der Weg, den wir ge­
meinsam mit unserem Team
in  der  Filderhalle  gehen
möchten.“ kw/ik

Die neue Filderhalle Leinfelden­Echterdingen, die im Frühjahr ihrer Bestimmung übergeben werden 
soll, macht sich stark für die Zukunft: Im Mittelpunkt stehen Nachhaltigkeit und Regionalität.

Auf der Zielgeraden

Neues digitales Informations­ und Beschilderungskonzept mit Monitoren. Foto: Markus Schwarz

INFO

Die neue Filderhalle bietet 
auf einer attraktiven Ge­
samtfläche von 3000 Quad­
ratmetern Platz für Veran­
staltungen. Die zum Stadt­
park hin verglaste Fassade 
verleiht den Räumlichkeiten 
zusätzlich einen ganz be­
sonderen Charme. Infos: 
www.filderhalle.de

3000 Quadratmeter

Papierlose 
Kommunikation

n FILDERSTADT
Seit  einigen  Tagen  ist  das
neue  gemeinsame  Pro­
gramm von Volkshochschu­
le  (VHS),  Kunstschule
(KSF) und Kunstbüro nicht
nur  im  Internet  zu  finden,
sondern  wird  derzeit  auch
druckfrisch verteilt. 
Bildung ist wichtig:  Immer
wieder wird diese Aussage
wiederholt.  VHS  und  KSF
haben  in  Filderstadt  eine
Schlüsselfunktion.  „Keine
andere  Institution  in  der
Kommune  bietet  die  Mög­
lichkeit  für  Jung  und  Alt,
sich  in einer solchen Viel­
falt neues Wissen und neue
Erfahrungen  anzueignen“,
unterstreicht VHS­Leiterin
Claudia  Vöhl  die  Bedeu­
tung der „Bildungseinrich­
tung für jedermann“.
Auf  rund  120  Seiten  sind
sämtliche  Angebote  des
Sommersemesters  zu  fin­
den.  „Wir  planen  für  die
kommenden  Monate  716
Kurse  mit  rund  14.000
Unterrichtsstunden“,  ver­
deutlicht Vöhl den Umfang
des Angebots und die The­
menvielfalt  zwischen  Ge­
sundheit  und  Geotreff­
punkt,  EDV  und  Sprache,
Küche und Kreativität. 
Dazu  kommt  der  Kunst­
und Kulturbereich, den die
VHS,  aber  vor  allem  die
eng mit der Bildungseinrei­
chung verbundene KSF an­
bietet. Der Kinder­ und Ju­
gendbereich  ist  vor  allem
auch  über  die  Projekt­
arbeit in und mit Kinderta­
geseinrichtungen  und
Schulen sowie integrieren­
den und inklusiven Projek­
ten  über  die  Grenzen  der
Stadt hinaus bekannt.
„Wir verstehen uns  jedoch
nicht  nur  als  Bildungsein­
richtung, sondern auch als
Treffpunkt  für  die  Men­
schen“, sagt Vöhl. Man wol­
le sich daher zu einem so­
genannten  „Dritten  Ort“
weiterentwickeln. Die VHS
beschäftigt sich derzeit  in­
tensiv damit, diesen Ort zu
definieren. red/ds

Veranstaltungen der 
VHS und Kunstschule

Neues 
Programm

n DEGERLOCH
Der Fernsehturm Stuttgart
feiert  am  5.  Februar  2019
seinen 63. Geburtstag. Alle
Besucher,  die  mit  ihm  Ge­
burtstag  haben  oder  Jahr­
gang  1956  sind,  werden  an
diesem Tag zu Kaffee oder
Sekt und Kuchen im Pano­
ramacafé  in 144 Meter Hö­
he eingeladen. 
Die Besucher können beim
Kauf  eines  Fernsehturmti­
ckets an der Kasse im Shop
ihren  Ausweis  vorzeigen,
in  dem  ihr  Geburtsjahr
1956  eingetragen  ist,  und
erhalten  einen  Gutschein.
Dieser  Gutschein  kann

gegen  ein  Heißgetränk
oder ein Glas Sekt und ein
Stück  Geburtstagskuchen
eingelöst  werden.  Der  Ge­
burtstagskuchen  in  Form
des Fernsehturms wird ex­
tra  für  diesen  Anlass  kre­
iert. 
Alle  Besucher,  die  am  5.
Februar  geboren  sind,  ha­
ben unabhängig von ihrem
Geburtsjahr  zudem  noch
freien Eintritt. 
Der Gutschein ist nur am 5.
Februar  2019  und  nur  für
eine Person gültig. Weitere
Informationen  auf
www.fernsehturm­stutt­
gart.de  mr

Alle Geburtstagskinder und Besucher Jahrgang 
1956 sind zum Fernsehturm eingeladen.

Freier Eintritt

worden. Das MTF soll viel­
seitig  einsetzbar  sein:  Es
dient  sowohl  der  Beförde­
rung  des  Zugführers  als
Einsatzleiter der Abteilung
sowie  als  allgemeines
Transportfahrzeug für Ver­
sorgungsfahrten  bei  Ein­
sätzen, Übungen oder Ver­
anstaltungen. 
Des Weiteren gilt das Fahr­
zeug  als  ein  wichtiger  Be­
standteil bei der Organisa­
tion der Übungsabende der
Jugendfeuerwehr. 
Die Kabine bietet Platz für
insgesamt  acht  Personen.
Zudem wird das MTF unter
anderem  mit  Handleuch­
ten, Funkgeräten, Warnsig­
nalen,  Brechwerkzeug  und
Erste­Hilfe­Material ausge­
stattet. mr

n SCHARNHAUSEN 
Die Abteilung der Freiwil­
ligen Feuerwehr Ostfildern
erhält  ein  neues  Mann­
schafts­Transport­Fahr­
zeug (MTF). 
Der Gemeinderat der Stadt
Ostfildern  hat  die  Verwal­
tung  ermächtigt,  die  Be­
schaffung des Fahrzeugs zu
beauftragen. 
Das Fahrzeug soll laut dem
wirtschaftlichsten Angebot
knapp  79.000  Euro  kosten.
Es  wird  im  Rahmen  des
Fahrzeugkonzepts  der
Feuerwehr  als  Ersatz  für
einen  Mannschaftstrans­
portwagen  mit  Baujahr
1999 angeschafft. 
Das  ist  im  Feuerwehrbe­
darfsplan  für  die  Jahre
2016  bis  2023  festgelegt

Neues Fahrzeug für Feuerwehr

der  an  Feste  und  Veran­
staltungen,  Jubiläen  und
Menschen  der  letzten  Jah­
re  erinnert  wird.  Ein  ganz
besonderer  Anlass  bietet
sich  damit  für  Pfarrerin
Daniela Reich: Sie wird mit
dieser  Filmreise  von  der
Seniorenrunde  offiziell
verabschiedet.   mr

n STECKFELD
Die  Seniorenrunde  im
Steckfeld lädt herzlich ein
zu  einen  lockeren  Treffen
am  Dienstag,  5.  Februar,
um  15  Uhr,  im  evangeli­
schen  Gemeindezentrum
Hohenheim, Steinwaldstra­
ße 2. Es gibt eine Präsenta­
tion mit Bild und Ton, mit

Präsentation 

WO GEHT WAS?

n BONLANDEN Am kommenden Sonntag, 3. Februar, von 13 bis 17 Uhr, sind zum
letzten Mal Krippen aus zwei Jahrhunderten im Filderstadt­Museum, Klingenstra­
ße 19, zu besichtigen. Weihnachtskrippen sind ursprünglich eine katholische Tradi­
tion. Im Zuge der Aufklärung waren Krippen verpönt, viele Privatleute nahmen sie
aus den Kirchen zu sich nach Hause, so dass sie für die Nachwelt erhalten blieben.
Seit dem 19. Jahrhundert kamen immer mehr Krippen in private Haushalte, und
zwar aus Holz, Gips, Pappmaschee und schließlich die Papierkrippen. Eine solche
ist auf dem Bild zu sehen (um 1850, Papierfiguren von Hand koloriert). Foto: fi ds

Krippenausstellung

WAS IST LOS AUF DEN FILDERN?

Mittwoch, 30. Januar

Literaturkreis: Mozart 
15  Uhr,  Leinfelden­Echterdin­
gen­Echterdingen 
Zehntscheuer  Echterdin­
gen.  Lesung  mit  Eva  Balz;
Veranstalter:  Treff  Zehnt­
scheuer.
Der Löwe in dir 
15 Uhr, Ostfildern 
Stadtbücherei  Scharnhau­
ser  Park.  Vorlesestunde
mit  anschließendem  Bas­
teln (ab 4 J.).
Anwohnerinformation  zum
Neubau Stuttgarter Straße 91
18  Uhr,  Leinfelden­Echterdin­
gen­Leinfelden 
Studio  I.  Veranstalter:
Stadt  Leinfelden­Echter­
dingen.
Der Dreißigjährige Krieg und
seine Folgen 
19  Uhr,  Leinfelden­Echterdin­
gen­Leinfelden 
Seminarraum  1.  Vortrag;
Anmeldung  Tel.
0711/1600315.

Donnerstag, 31. Januar

Noch ‚ne Geschichte 
16  Uhr,  Filderstadt­Bernhau­
sen 
Stadtbibliothek  Bernhau­
sen. Vorlesen (4­7 J.).

Freitag, 1. Februar

Manfred Hirschbach 
20  Uhr,  Leinfelden­Echterdin­
gen­Oberaichen 
Pavillon  Oberaichen.  Kla­
vierkonzert des Stuttgarter
Pianisten,  Sängers  und
Komponisten  Manfred

Hirschbach.

Samstag, 2. Februar

Asterix und Kleopatra 
10 bis 12 Uhr, Leinfelden­Ech­
terdingen­Leinfelden 
VHS.  Kinderfilm  (ab  8  J.)
Anmeldung  Tel.
0711/1600315.
Bilderbuchkino 
11  Uhr,  Leinfelden­Echterdin­
gen­Echterdingen 
Stadtbücherei  Echterdin­
gen. (ab 4 J.).
Kinderfasching 
13 Uhr, Filderstadt­Bonlanden
Uhlberghalle  Bonlanden.
mit  Spielen  und  Auftritt
der  Kindergarde,  Veran­
stalter:  Narrenzunft  ‚Die
Sai­Soicher’.
11. Second­Hand­Basar 
14  bis  16  Uhr,  Filderstadt­
Harthausen 
Jahnschule  Harthausen.
gebrauchte  Kleidung  für
Kinder  und  Erwachsene
Frühjahr/Sommer.
Markus  Segschneider  (Gitar­
re),  20  Uhr,  Filderstadt­Bern­
hausen 
Rabenbühne.  „Hands  at
Work“.
Do sen se richdig 
20  Uhr,  Leinfelden­Echterdin­
gen­Stetten 
Theater  unter  den  Kup­
peln,  Stetten.  Comedy­
Mundarttheater.

Sonntag, 3. Februar

Das  Buttermesser  ­  mein
Streichinstrument 
16  Uhr,  Leinfelden­Echterdin­
gen­Leinfelden 

Großer  Saal.  humorvolle
Unterhaltung  und  artisti­
sche Einlagen mit Andreas
Gundlach.
Mali – eine Reise entlang des
Niger 
16.30  Uhr,  Leinfelden­Echter­
dingen­Echterdingen 
Kulturtreff am Schafrain. .

Dienstag, 5. Februar

An  Land  ein  Berg,  im  Meer
eine Flut – Vom Abfall unserer
Epoche 
18.30  Uhr,  Leinfelden­Echter­
dingen­Leinfelden 
Seminarraum  1.  Anmel­
dung Tel. 0711/1600315.

Mittwoch, 6. Februar

Pc­Treff für Senioren 
10  Uhr,  Leinfelden­Echterdin­
gen­Musberg 
VHS  im  Rathaus  Musberg.
Tipps  und  Tricks  zur  Nut­
zung  von  Computern,  An­
meldung Tel. 0711/1600315.

Vom  Dorf  zur  Stadt  ­  Ostfil­
dern  in der Zeit der Gemein­
dereform 
14.30 Uhr, Ostfildern 
Kleiner Saal. Referent: Jo­
chen Bender.
Portugal 
15.30 Uhr, Ostfildern 
Treffpunkt  Scharnhausen.
Diavortrag von Doris Hein­
lein.
Keltengold im Steinzeitdorf 
19.30  Uhr,  Leinfelden­Echter­
dingen­Echterdingen 
Zehntscheuer  Echterdin­
gen. Referent: Dr. Jörg Bo­
finger,  Historiker;  Veran­
stalter:  Geschichtsverein
LE.

Donnerstag, 7. Februar

Jan Vermeer van Delft ­ Anmut
und Würde in Blau, Gelb und
Licht 
19  Uhr,  Leinfelden­Echterdin­
gen­Leinfelden 
Seminarraum  1.  Vortrag;
Anmeldung  Tel.
0711/1600315..

Freitag, 8. Februar

Prunksitzung 
19.33 Uhr, Neuhausen auf den
Fildern 
Egelsee­Festhalle. mit Gar­
de­  und  Showetänzen,  Mu­
sik  und  Büttenreden.  Ver­
anstalter:  Narrenbund
Neuhausen.

Samstag, 9. Februar

Ein Fest für Kater Findus 
15.30  bis  16.10  Uhr,  Leinfel­
den­Echterdingen­Leinfelden 

Stadtbücherei  Leinfelden.
nach  dem  Bilderbuch  von
Sven  Nordquist;  Die  Zau­
berbühne (ab 4 J.).
I am from Austria 
20  Uhr,  Filderstadt­Bernhau­
sen 
Filharmonie.  Austro­Pop­
Show.

Sonntag, 10. Februar

Tanzcafé 
14.30 Uhr, Ostfildern 
Treffpunkt  An  der  Halle
Nellingen. mit Livemusik.
Mit dem Fahrrad von Steinen­
bronn nach Moskau 

Mittwoch, 13. Februar

Straßburg, Colmar, Eguisheim
14.30 Uhr, Ostfildern 
Kleiner  Saal.  Diavortrag
von Doris Heinlein.

Freitag, 15. Februar

Die  politische  Situation  in  Ir­
land/Nordirland 
19  Uhr,  Leinfelden­Echterdin­
gen­Leinfelden 
Seminarraum  1.  Referent:
Markus  Dehm;  Anmeldung
Tel. 0711/1600315.
Stahlzeit, 20 Uhr, 
Filderstadt­Bernhausen 
Filharmonie.  „Schutt  +
Asche“­Tour 2019.

Samstag, 16. Februar

Mein Esel Benjamin 
15 Uhr, Ostfildern 
An der Halle Nellingen. Fi­
gurentheater Berta und Co.
(3­5 J.).
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